Saber Rider and the Star Sheriffs

Folge 21: Die Zeitbombe
Intro
Introtext:
"Im heutigen, spannenden Abenteuer retten die Star Sheriffs Gattlers menschlichen Komplizen aus einer lebensbedrohlichen Lage. Er ist verwundet und hat sein Gedächtnis verloren, aber April kann ihn zur Zusammenarbeit überreden, während die übrigen Star Sheriffs nach einer Maschine suchen, die sie zu Gefangenen der Phantomzone machen könnte. Werden sie sie rechtzeitig entdecken? Das erleben Sie in der heutigen, spannenden Folge von Saber Rider und die Star Sheriffs."
Szene 1: In der Phantomzone, ein Gleiter schwebt im All.
Gattler:
„Phantomteleporter aktivieren!“

Gattler sieht zu wie zwei Phantomwesen in den Glasröhren erscheinen. Er hat sie erwartet.
Gattler:
„Nemesis hat mir versichert, dass ihr zwei seiner besten Männer seid. Das will ich euch auch geraten haben! König Jared trifft sich mit anderen menschlichen Führern auf dem Planeten Yuma, um einen Anti-Outrider-Pakt gegen uns und unsere Truppen zu schließen. 

Diese Bombe wird das ganze Konferenzgebäude in die Phantomzone befördern. Bringt sie zu unserem menschlichen Agenten! Nur er kann an ihren Sicherheitsleuten vorbeikommen.“

Die beiden nicken.

***Szenenblende***
Szene 2: Plantet Yuma. Das Konferenzgebäude. Überall stehen Wachen, alles wird streng 
   kontrolliert. 
Wache:
„Okay, Sie können passieren.“


„Vielen Dank.“

Ein Mann nähert sich und zeigt seine Papiere vor.
Wache:
„Gehen Sie bitte durch den Haupteingang, Sir.“

Foggerty:
„Wodurch denn sonst?“

In der Überwachungszentrale, Saber, April und Fireball sind beim zuständigen Officer.

Saber:
„April sagte, dass dieses neue Sicherheitssystem jedwedes Phantomwesen sofort erkennen kann.“

Officer Melly:
„Das stimmt, Saber Rider. Wenn ein Phantomwesen versucht, hier durchzukommen, löst dieser Oszillator sofort einen Alarm aus und wir nageln ihn fest.“

Saber:
„Sehr gut, aber wir bleiben trotzdem in Verbindung, nur für alle Fälle, Officer Melly“

***Szenenblende***

Szene 3: Saber, Fireball und April verlassen das Konferenzzentrum.
April:
„Mein Vater hat viele Jahre darauf hin gearbeitet, diese Planeten endlich zu vereinen.“

Fireball:
„Seit ich mich erinnern kann, haben sie nur gegeneinander gekämpft.“

Saber:
„Jetzt, wo König Jared unser Verbündeter geworden ist, hat er sich damit einverstanden erklärt, mit einigen der Kommandeure, die vorher seine Gegner waren, zu treffen. Das ist vielversprechend.“
April:
„Wenn sie sich zusammenschließen würden, könnten sie die Outrider ein für alle mal in ihre ekelhafte Dimension zurückschicken.“

Fireball:
„Naja, aber bei dem ganzen Rummel hier muss Gattler ja wissen, was vorgeht. Er wird sich bestimmt nicht auf die faule Haut legen und darauf warten, eins auf die Mütze zu kriegen.“

Colt kommt in einem offenen Jeep angefahren.

Colt:
„Wooo-Huiiii“

Fireball:
„Du fährst noch die halbe Stadt über’n Haufen, Colt!“

Colt:
„Hüpft schon rein und dann besorgen wir uns was zum Kauen, ich hab Hunger wie’n einsamer Präriewolf.“

April:
„Gegen was Essbares hätte ich auch nichts einzuwenden.“

Fireball:
„Also dann los, Happi-happi!“
April:
“Ja!”

Colt fährt wie ein Gestörter los und die Beifahrer schreien…nicht unbedingt vor Vergnügen.
April:
„Beim letzten Hubbel hab ich den Appetit verloren, Colt. Würdest du vielleicht langsamer fahren! Was hast du eigentlich vor?!“

Colt:
„Na, deinen Appetit wieder einfangen.“

Foggerty geht durch einen gut besuchten Park und trifft einen der Outrider, der, in dunklem Mantel und Sonnenbrille gekleidet, auf einer Parkbank auf ihn wartet.
Outrider 1:
„Alles paletti?“

Foggerty:
„Ja, das Bömbchen macht schon die große Ticke.“

Outrider 1:
„Gut, denn ihre Superkonferenz wird ein wenig früher beendet sein als sie es erwarten.“

Der andere Outrider nähert sich Foggerty von hinten.

Foggerty:
„Was macht er hier?“

Outrider 1:
„Sagen wir mal so, du hast eins vergessen, Menschlein.“

Foggerty:
„Ihr hinterhältigen Verräter! Aaarh!“  

Foggerty wirft seinen Koffer auf den Hintermann und flieht; leider kommt er nicht weit, denn Outrider 1 schießt und trifft ihn in die Schulter. In dem Moment kommen die Star Sheriffs in ihrem Jeep an.

Colt:
„Macht man denn so was?“

Outrider 1:
„Eliminieren!“

Der Schuss geht knapp an den Star Sheriffs vorbei. Fireball springt raus und kann den Outrider mit einem gezielten Treffer in die Phantomzone zurückschicken. 

Fireball:
„Ein Outrider!“

Der zweite Outrider flieht, Fireball nimmt sofort die Verfolgung auf.

Fireball:
„Bleib stehen, Schmutzfuß!“

Natürlich denkt der Outrider nicht daran und feuert als Antwort auf seinen Verfolger. Fireball rettet sich mit einem Sprung davor, getroffen zu werden. Fireball zielt, aber es sind zu viele Leute unterwegs.

Fireball:
‚Nein, zu gefährlich…’
Fireball kehrt zurück zu den anderen, die sich um den verletzten Foggerty kümmern.

Fireball:
„Er ist mir leider entwischt, es waren zu viele Passanten im Weg.“

Colt:
„Der Knabe hier ist verletzt. Es geht im ziemlich dreckig, Partner, wir müssen ihn zu einem Arzt bringen, und das Ganze ein bisschen pronto, klar?“

Fireball:
„Wenn’s sein muss, prontissimo. Aber diesmal fahre ich!“

***Szenenblende***

Szene 4: Der entkommene Outrider sucht Zuflucht in einer Kirche, wo er direkt in den Beichtstuhl geht.
Gattler:
„Berichte!“

Outrider 2:
„Wir hatten ein paar Probleme.“

Gattler:
„Was ist passiert?“

Outrider 2:
„Diese Star Sheriffs haben sich eingemischt, bevor wir den Menschling vaporisieren konnten.“

Gattler:
„Hat er die Bombe schon gelegt?“

Outrider 2:
„Ja, es ist alles nach Plan gelaufen. Aber dann hat er was gemerkt und ist abgehauen. Ich hab ihn am Arm getroffen, als er davonrannte.“
Gattler:
„Du Dummkopf! Er wird ihnen sagen, wo er die Bombe platziert hat! Du musst ihn unbedingt vor den anderen finden und dafür sorgen, dass er unser kleines Geheimnis für sich behält!“

Outrider 2:
„Mach ich doch glatt.“

***Szenenblende***

Szene 5: Im Krankenhaus. Outrider 2 hat sich dort eingeschlichen und als Pfleger verkleidet. Zielstrebig geht er zu Foggerty’s Zimmer und erschießt ihn – denkt er zumindest. Als er das Laken beiseite zieht, gibt es eine Überraschung: er hat nur auf eine zusammengerollte Matratze geschossen. Hinter ihm schnalzt jemand mit der Zunge.
Outrider 2:
„Hööö?“

Fireball:
„Ist das die Art und Weise wie ein Arzt seinen Patienten behandeln sollte?“

Outrider 2:
„Arzt?“

Fireball:
„Du wärst nicht hinter ihm her, wenn er nicht irgendwas Wichtiges wüsste. 

Wie wär’s also, wenn du mich in dein klitzekleines Geheimnis einweihen 

würdest, Kumpel?“

Als Antwort schießt der Outrider, Fireball kann aber ausweichen und das Feuer erwidern. Der Outrider ergreift wieder einmal die Flucht, diesmal, indem er durch das geschlossene Fenster springt. Sie sind nur im ersten Stock, daher geht das. Fireball springt hinterher und verfolgt ihn bis über die Grundstücksmauer hinaus in den Park. Wegen der Dunkelheit kann Fireball nicht sonderlich viel erkennen, es gibt nur ein paar Straßenlaternen.
Aber der Outrider sieht ihn und zückt sein Klappmesser, mit dem er Fireball angreift. Wieder kann der ausweichen. Statt ihn zu erschießen, bringt Fireball ihn mit einem gezielten Tritt zu Boden, schließlich braucht er ja noch ein paar Informationen.

Fireball:
„Na schön, komm schon hoch!“




„Hast du nicht gehört, Weißkittel? Hoch mit dir!“




„Tu’s nicht!“

Aber da ist es zu spät. Der Outrider befördert sich mit einer Explosion selbst zurück in die Phantomzone; Fireball landet unsanft auf seinem Hintern.

Fireball:
‚Er ist wieder zurück in die Phantomzone.’
Im Foyer des Yuma-Krankenhauses; alle vier Star Sheriffs sitzen dort und beratschlagen sich.
April:
„Wie könnt ihr euch so sicher sein, dass er für die Outrider gearbeitet hat?“

Saber:
„Weil alles zusammenpasst. Er war heute im Yuma-Center und ist mit einem perfekt gefälschten Ausweis ohne Probleme an der Wache vorbeigekommen. Die Outrider müssen anscheinend von dem neuen Sicherheitssystem Wind bekommen haben.“

Fireball:
„Genau. Als wir vorbei fuhren, wollten sie ihn gerade fertigmachen. Ich glaube, er hatte seinen Job schon erledigt und sie haben nur versucht, dafür zu sorgen, dass er die große Schweige macht, und zwar für immer. Ich habe seinen Aktenkoffer gefunden; er war leer. Ich würde wirklich gern wissen, was in dem Ding drin war.“
April:
„Dann finden wir’s doch heraus.“

Saber:
„Tja, leichter gesagt als getan.“

Colt:
„Ja, und solange dieser finstere Knilch auf Eis liegt, kriegen wir nichts aus ihm heraus. Ich schätze, wir werden das Palaver der Häuptlinge erstmal absagen müssen.“

Saber:
„Unmöglich! Sie werden die Verzögerung für irgendeine Finte des Oberkommandos halten … und wären bald wie die Samen im Wind wieder auf ihre eigenen Planeten zerstreut.“
Fireball:
„Dann müssen die Gespräche eben trotzdem weitergehen.“

April:
„Dieser Pakt dient dem Wohl der ganzen Galaxis. Wie kann sich da ein Mensch mit den Outridern verbünden?“

Colt:
„Es gibt Stinktiere, die für’n Pups alles tun würden, ihr wisst schon, was ich meine.“

Eine Krankenschwester kommt angerannt.
Krankenschwester:
„Er ist soeben aufgewacht. Sie können jetzt zu ihm.“

Im Krankenzimmer.

Foggerty:
„Wer sind Sie? Wo bin ich?“

Fireball:
„Sie sind im Krankenhaus von Yuma.“

Foggerty:
„Warum? Was ist passiert?“

April:
„Eine Schusswunde. Sie haben ziemlich viel Blut verloren. Wir haben Sie gefunden und hierher gebracht.“

Foggerty:
„Warum denn? Ich verstehe nicht im Geringsten, was hier vorgeht.“

Fireball:
„Wir haben keine Zeit, uns Ihr Geschwätz anzuhören. Was war in dem Aktenkoffer? Hat es irgendwas mit den Outridern zu tun?“

Foggerty:
„Outrider? Was meinen Sie mit Outrider?“
April:
„Aaaaaah…“

Foggerty:
„Ich hab keine Ahnung, wovon Sie reden. Anscheinend kann ich mich an überhaupt nichts mehr erinnern … weder daran, wie ich heiße, wo ich herkomme oder was ich mache. Wer bin ich?“

Bei Ramrod. Colt, Saber und Fireball stehen vor dem Friedenswächter, der vor dem Krankenhaus geparkt ist. Es ist mitten in der Nacht.
Saber:
„Ich werde sein Bild mal vom Computer überprüfen lassen und ihr beide durchsucht das Yuma-Center.“
Colt:
„Ich kann diesen schleimigen Schleimling nich’ leiden.“

Saber:
„April versucht auf die freundliche Tour, was aus ihm herauszubekommen. Wir hoffen, dass er uns helfen kann, wenn er sein Gedächtnis wiedererlangt.“

Fireball:
„Tja, der Arzt hat ja gesagt, das wäre nur eine zeitweilige Amnesie oder Amnestie oder sowas, aber sie macht das schon richtig.“

Saber:
„Davon bin ich überzeugt. Aber uns bleiben nur knapp 24 Stunden, also müssen wir uns anstrengen!“
Colt:
„Also, auf was warten wir noch? Sehen wir zu, dass die Jungs da oben keine böse Überraschung erleben.“

Fireball:
„Genau!“

***Szenenblende***

Szene 6: In Foggerty’s Krankenzimmer. Foggerty starrt aus dem Fenster auf das nächtlich erleuchtete Yuma. April ist bei ihm.

April:
„Sehen Sie da draußen irgendwas, das Ihnen bekannt vorkommt?“
Foggerty:
„Es kommt mir so vor … aber ich bin mir nicht sicher.“

April:
„Hm-hm.“

Foggerty:
„Irgendwie hab ich das Gefühl, das alles ist nicht wirklich…oder…oder vielleicht bin ich auch ein Geist, ein Schatten ohne Vergangenheit. Ich sehe auf diese Stadt hinunter und ich fühle, dass ich dazu gehöre, aber nichts und niemand dort unten ruft mir zu: ‚Ich kenne dich!’ Ich würde alles dafür geben, wenn ich mir sagen könnte, wer bin ich.“
Colt sucht mit einer Taschenlampe das Yuma Center draußen ab, während Fireball sich innen umsieht.

Fireball:
‚Was beinhaltete wohl dieses ledern Täschlein?’
In der Sicherheitszentrale:
Officer:
„Bisher konnten wir mit dem Scanner innerhalb des Gebäudes nichts 
Ungewöhnliches entdecken.“

Hubschrauber fliegen Patrouille.
Pilot:
„Keine Anzeichen von Outrideraktivitäten.“

***Szenenblende***

Szene 7: An Bord von Ramrod. Saber checkt die Datenbank.
Saber:
„Ah! Das ist er 
Wieder im Krankenzimmer. Mittlerweile ist es wieder hell.
April:
„Keine Angst. Der Computer wird uns sagen, wer Sie sind.“

Foggerty:
„Aber was wird er über mich sagen? Vielleicht war ich nicht gerade ein großer Wohltäter für die Menschheit. Es wäre wahrscheinlich besser, wenn ich noch einmal ganz von vorne anfangen könnte.“

Saber:
„Wir wissen, wer Sie sind.“

Foggerty:
„Ah…“

Fireball:
„Wir kennen Ihren Namen. Sie heißen Frank Foggerty – und Sie sind ein sehr bekannter Sprengstoffexperte.“
Foggerty:
„Ich heiße Frank Foggerty, sagen Sie?“

Saber:
„Ja, dem ist so. Es gibt eine ziemlich ausführliche Akte über Sie. Früher waren Sie als fähiger Architekt in Yuma City tätig, doch dann wurden Sie vom Konstrukteur zum Destrukteur.“

Foggerty:
„Ich verstehe nicht ganz, wollen Sie damit sagen, dass ich eine Art Krimineller bin?“

Saber:
„Ja. Wir wissen, dass Sie in zahlreichen, wichtigen Gebäuden Bomben gelegt haben.“
Foggerty:
„Nein! Was wollt ihr mir hier eigentlich erzählen? Mich reinlegen, das wollt ihr! Ihr seid unfähig, die wirklichen Kriminellen zu erwischen. Also versucht ihr einfach, alle eure ungelösten Fälle einem armen Kerl, der sich nicht wehren kann, anzuhängen.“

Fireball:
„Das Kram’sche Wahnsinn-Syndrom! Wir wissen, dass du für deine Outrider-Kumpanen eine Bombe installiert hast. Du sagst uns jetzt auf der Stelle, wo sie sich befindet!“
Foggerty:
„Ich sage euch, ich kenne keine Outrider! Lasst mich endlich in Ruhe!“

April:
„Foggerty!“


„Ah, das alles hat im Computerbericht gestanden?“

Saber:
„Ich fürchte, ja. Sieh ihn dir selbst mal an.“

***Szenenblende***

Szene 8: In der Phantomzone, genauer, in Gattlers Schiff.
Gattler:
„Unsere menschliche Marionette ist den Star Sheriffs in die Hände gefallen? Ich werde dafür sorgen, dass die Informationen, die sie von ihm bekommen haben, nicht von Nutzen sein können!“

***Szenenblende***

Szene 9: Im Krankenzimmer. Nur die Star Sheriffs sind anwesend. April schaut aus dem Fenster.
April:
„Im Bericht steht, dass Foggerty einen Bruder hatte, der möglicherweise von den Outridern gefangengenommen worden ist.“

Fireball:
„Dann müsste er aber doch gegen sie kämpfen wollen! Zumindest, solange es noch keine Pauschalreisen in die Phantomzone gibt.“

Saber:
„Das einzige, was im Moment zählt, ist, dass er sich daran erinnert, wo er die Bombe platziert hat!“

April:
„Es muss doch einen Weg geben, an ihn heranzukommen…“


„Ich werde ihm Bilder aus seiner Vergangenheit zeigen. Bleibt nur zu hoffen, dass er sich rechtzeitig wieder erholt.“

April setzt ihre Idee sofort in die Tat um.

Foggerty:
„Hören Sie auf! Mein Kopf tut so weh!“

April:
„Sie müssen sich erinnern, Mr Foggerty!“

April macht unbarmherzig weiter und zeigt ihm einige Angriffe der Outrider.
Foggerty:
„Aufhören! Bitte! Ich halte das nicht aus!“

April:
„Glauben Sie mir, ich weiß, dass es hart ist. Aber wir müssen Ihrem Gedächtnis auf die Sprünge helfen. Eine Menge Menschen sind in sehr großer Gefahr und Sie sind der Einzige, der sie vor dem Schlimmsten bewahren kann.“

***Szenenblende***

Szene 10: Im Sicherheitszentrum des Yuma-Centers. Fireball, Saber und Colt sehen sich weitere Unterlagen an.

Fireball:
„Noch mehr Pläne? Ich fühl mich schon wie’n Architekt. Es muss Tausende und Abertausende davon geben!“

Saber:
„In der Tat. Wir sind das ganze Gebäude durchgegangen ohne etwas zu finden. Ich hatte gehofft, diese Unterlagen würden uns auf etwas bringen, das wir übersehen haben.“


„Das ist es! Colt!“

Aber der gute Colt ist auf einem Stuhl eingenickt und nicht einmal Sabers Ruf hat ihn geweckt.

Fireball:
„Er träumt gerade von ’ner Herde glücklicher Kühe.“

Saber:
„Wir können nicht auf ihn warten!“

Fireball:
„Genau.“

Saber führt Fireball draußen zu einem Tunnel.
Fireball:
„Was ist das?“
Saber:
„Das ist ein Teil des stillgelegten Kanalsystems von Yuma City.“

Fireball:
„Kanalsystem?“

Saber:
„Ein Kanal führt direkt unter das Yuma-Center. Foggerty war einer der Architekten, die das Gebäude damals entworfen haben, also kennt er den Kanal auf jeden Fall. Als er seine Spuren verwischen wollte, ist er ins Center hineingegangen. Ich bin sicher, dass wir die Bombe hier unten finden werden.“

Fireball:
„Also deswegen konnten wir sie nicht lokalisieren, sie ist gar nicht im Gebäude, sie ist irgendwo darunter! Raffiniert! Aber es gibt hier eine Unmenge von Kanälen, es kann Tage dauern bis wir das Bömbchen finden!“
Saber:
„Unmöglich! Die Sitzung beginnt in weniger als einer Stunde! Bis dahin müssen wir sie gefunden haben!“

Fireball:
„Das schaffen wir nur mit der Hilfe von Foggerty, und der ist immer noch da oben.“

Saber:
„Still!“

Bei April und Foggerty. Der Sprengstoffexperte schaut gebannt auf den Schirm, er schwitzt und zittert. Man sieht die Szenen, in denen er angeschossen wurde.
Foggerty:
‚Jaaa…’
April:
„Erinnern Sie sich an etwas, Foggerty?“


„Sie erinnern sich!“

Foggerty:
‚Ja, jetzt fällt mir alles wieder ein, aber ich werde ihr nichts sagen. Das Einzige, was zählt, ist auf der Seite der Gewinner zu stehen – bei den Outridern.’
April:
„Hey, Foggerty…“

***Szenenblende***

Szene 11: 
Die Kirche, in der Gattler die Neuigkeiten von seinem Mann erfahren hat, stürzt ein und ein Renegade erscheint. Der eröffnet sofort das Feuer und zerstört Häuser und Straßen.
Fireball:
„Ohje-ohje!“


„Eine Renegade-Einheit.“

Saber:
„Ich muss unbedingt weitersuchen. Weck Colt auf! Beeil dich!“

Fireball:
„Bin schon unterwegs.“

***Szenenblende***

Szene 12: 
Colt wird per Funk von Fireball geweckt.

Fireball:
„Colt, wach endlich auf und schau mal, wer dir das Frühstück bringt! Wolltest du nicht schon immer ’n Renegade als Kellner?“
Colt:
„Ah! Da brennt doch der Toast an!“

***Szenenblende***

Szene 13: 
Ramrod kommt zum Einsatz.

Colt:

„JIPPIEH!“

Fireball:
„Schnall deinen Hut fest!“

„Jetzt noch mal hoch mit der Schüssel und dann kriegt er was auf’n Rüssel.“

Colt:
„JIHAAA!“
Derweil sich Colt und Fireball mit dem Renegade vergnügen, rennt Saber mit einem Scanner durch den Kanal. Der Countdown der Bombe ist bei 18:05 Minuten. Sabers Scanner zeigt etwas an.

Saber:
„Was ist das?“


„Noch eine Abzweigung!“

***Szenenblende***

Szene 14: 
April bekommt eine Nachricht. Foggerty ist ebenfalls anwesend.

April:
„Wie bitte? Die Outrider?“


„Ja, ich verstehe.“


„Die Sitzung hat begonnen. Uns bleibt jetzt keine Zeit mehr. Wo haben Sie das Bömbchen versteckt, Foggerty?“

Foggerty:
„Ich habe nicht die geringste Ahnung, wovon Sie reden.“

April:
„Ich glaube, das wissen Sie sehr genau! Sie haben Ihr Gedächtnis wieder! Ich konnte es in Ihrem Gesicht sehen.“

Foggerty:
„Und wenn Sie Recht hätten? Warum sollte ich Ihnen helfen, wenn mir als Belohnung nur eine lebenslängliche Gefängnisstrafe droht?“
April:
„Die Outrider haben Ihren Bruder gefangengenommen!“
Foggerty:
„Mein Bruder war ein Dummkopf! Er wollte nicht einsehen, dass die Menschen den Outridern unterlegen sind. Er wollte mich doch tatsächlich verpfeifen! Also habe ich ihn aus dem Verkehr gezogen!“

April:
„Sie liegen völlig daneben!“

Foggerty:
„Meinen Sie? In ein paar Minuten werden wir es herausfinden!“

April:
„Wissen Sie denn nicht, dass die Outrider versucht haben, Sie zu eliminieren? Sie werden nie gewinnen, weil sie sich nicht einmal untereinander vertrauen können. Auch wenn es ihnen gelingen sollte, die Versammlung in die Luft zu jagen!“

Foggerty:
„Wir jagen sie nicht in die Luft, wir schicken sie in die Phantomzone!“

April:
„Ahhhh!“

Foggerty:
„Ich mach mich jetzt aus dem Staub. Und Sie können mich nicht aufhalten!“

Foggerty geht und April greift sich ein Gewehr. Als er den Türöffner betätigen will, zerschießt sie ihn kurzerhand.

Foggerty:
‚Sie meint es ernst…’
***Szenenblende***

Szene 15: 
Ramrod vs. Renegade. Ein Funkspruch kommt rein.

April:
„Fireball! Ich weiß, wo die Bombe ist. Kannst du’s an Saber weitergeben?“
Fireball:
„Aber sicher! Ich schicke Steed los.“

Langsam wird’s richtig brenzlig, die Uhr tickt: 2:25 Minuten. Saber rennt durch die Kanäle, als ihn Steed einholt.
Saber:
„Steed! Steed, das ist ja fabelhaft!“


„Da ist sie ja.“

Er macht sich ans Entschärfen….54 Sekunden bleiben ihm noch.

Saber:
‚Nur langsam! Eine falsche Bewegung und die ganze Mühe war vergebens.’

„Puh! Das war knappolino.“

***Szenenblende***

Szene 16: 
Ramrod vs. Renegade.

Fireball:
„Da bläst der Blaster!“

Colt:
„Maverick-Powerbooster!“

Und damit ist der Renegade Geschichte.

Die Konferenz ist zu Ende. Einige Fahrzeuge fahren schon davon. Ein schwarzer Wagen hält bei den Star Sheriffs an, darin sind König Jared und Prinz Roland.

Jared:
„Die Sitzung ist erfolgreich verlaufen, aber ich dachte, ich hätte irgendwo draußen Lärm gehört.“

Fireball:
„Ach das … das waren nur ’n paar Outrider, denen es Zuhause zu langweilig war.“

Jared:
„Schon bald werden sie mehr von uns zu sehen bekommen als ihnen lieb ein kann. Wir haben uns zu einer geschlossenen Front vereinigt, um sie zu bekämpfen.“

April:
„Oh! Das ist super!“

Jared:
„Ja!“

Der König fährt weiter.

Saber:
„April, verzeih, ich bin ein wenig neugierig. Wie hast du unseren Freund Foggerty zum Reden gebracht?“

April:
„Ähm…vielleicht freundlich überredet … oder so?“

Colt:
„Klingt so, als hättest du ihn auch noch zum Essen eingeladen.“

April:
„Boah!“

Saber:
„Colt, unsere liebe April ist nicht so schießwütig wie du!“

Colt:
„Schießwütig? Wer ist denn hier schießwütig?“

Alle brechen in Gelächter aus.

Outro
************************
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